
Blank & Jeron:
Hinter diesem

Namen verbirgt
sich seit 1996

das Künstlerduo
Joachim Blank und

Karl Heinz Jeron.
Bereits seit 1993 realisier-

ten die beiden zusammen mit
verschiedenen anderen Kollabora-

teuren eine Reihe von Internet-Projekten im Bereich Kunst und
Kultur. Neben diesen Projekten speziell im und für das Netz
erweitert das Duo seither seinen Bezugs- und Wirkungsrah-
men – mit  Arbeiten, die Netz, Information, virtuelle Raumbe-
griffe und medialen Transfer zwar thematisieren, aber nun
ebenfalls in den physischen Raum eingreifen. Dabei rekon-
struieren sie Benutzeroberflächen als installative Hängungen,

informierte Objekte oder performative Skulptu-
ren, die als Settings und Situationen zwischen
Raumtableaux und Event pendeln. Blank &
Jeron entwickeln reflexive künstlerische Strate-
gien zu Fragestellungen von Informationsrecy-
cling, Content, Vertrieb, Interaktion und Partizi-
pation. Sie benutzen dabei unterschiedliche
Methoden, Techniken und Medien, mit denen sie

komplexen Mechanismen einer
ästhetisierten Wissensgesellschaft
dechiffrieren. Derzeit liegt der
Schwerpunkt ihrer Arbeit auf der
Analyse der zunehmenden Mediati-
sierung und Ökonomisierung der
Kunst in der post-industriellen
Gesellschaft. 
Das vielfältig vernetzte Arbeitsfeld
von Blank & Jeron lässt sich um vier
Themen-Achsen gruppieren – dis-
kursive Schwerpunkte, die sich in

einer Auswahl von vier Arbeiten spiegeln: Scanner++ ist
gleichzeitig Medienskulptur, Relais und Trafostation. Zwölf han-
delsübliche und betriebsbereite DIN A4-Scanner werden zu
einem begehbaren Quadrat zusammengefügt und auf einen
Metallsockel montiert. Sie bilden eine Schnittstelle: Die bei der
'Nutzung' durch die Ausstellungsbesucher registrierten Daten
werden – gefiltert und modifiziert – an einen Webserver gelei-
tet, auf dem eine visuelle Repräsentation der gescannten
Daten zu sehen ist. Dieses Ergebnis wird auch mit kurzer Ver-
zögerung an eine Wand des abgedunkelten Ausstellungs-
raums projiziert. In der Interaktion konstruiert sich somit ein
Bild, das zugleich in der Ausstellung zum Datenbild reinszeniert
wird: der Betrachter kontrolliert den 'Content' der Show. Auf for-
maler Ebene findet die digitale Transformation von Raum, Zeit
und Bewegung zum geheimnisvoll
choreografierten Bild statt.
re:represent bildet eine
Informations- und Erlebnis-
landschaft. Unter dem
Motto Schönheit durch
Information ist diese
farbige, dicht mit Text
und Diagrammen
gefüllte Wandtapete
ornamental-informa-

t i v
umg-
grenzt.
Dreidimen-
sionale Balkendia-
gramme zeigen als Säu-
lenskulpturen das Resul-
tat einer Datenanalyse
der "community boards"
der Webseite einer Firma
für Online-Börsenge-
schäfte. re:represent übt
über die Affirmation von
Bildästhetiken der Informationsgesellschaft spielerische Kritik
und macht versteckte Strukturen am Beispiel Sprache förmlich
begehbar. We Care A Lot! bietet vor allem Zugänge an. Die
Arbeit stellt sich als eine offene Präsentationsplattform, als fle-
xibles Display zur scheinbar vielfältigen Nutzung durch die
Betrachter und User zur Verfügung. An die Einführung neuer

Medien knüpfen sich oft utopische Erwartungshaltungen;
dabei gehen Vision, Emotion und Technik in Engführung

wie zum Beispiel im Netz-Optimismus gesellschaft-
licher Enthierarchisierung, dem gemeinschaftsstif-
tenden Effekt mittels Interaktion, Teilnahme und
Mitsprache. In diesem Kontext setzt We Care A
Lot! am Punkt der Enttäuschung an und greift in
Form offensiver Dokumentation die Oberfläche
situativer künstlerischer Praktiken ab, indem es
die Psychologie individuellen Wollens mit einer

soziologischen Fallstudie unter
historischer Perspektive mixt.
bad_browser wurde schon als
die „radikalste Arbeit, die sich
mit dem Browser beschäftigt,“
bezeichnet. Sie beschränkt
sich alleine auf eine Aufforde-
rung: Wer nämlich die entspre-
chende URL in seinen Browser
eingibt, wird aufgefordert, die
Software Mosaic, den 'Ur-
Browser', der 1994 von ameri-
kanischen Universitäten entwi-
ckelt worden war und bis heute
noch umsonst und ganz ohne
kommerzielle Interessen im
Netz steht, herunterzuladen.
Diese Arbeit operiert kritisch
am Wendepunkt vom Mythos
zur Geschichte und verfolgt –

mit durchaus aufklärerischer Geste – den Zusammenhang zwi-
schen Utopie und Realität.

Informationsrecycling

dataflooder int. (2002)
Scanner mobile(2002)

Scanner lite (2000)
sign.post (1999)

Dump your Trash ! (1998)
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Energie (2003)
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Making Sense of it All (2002)
rem@il (1999)
bad_browser (1997)
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Dekonstruktion

Bad Browser 001
File Exists - Not Viewable - Use MOSAIC-Browser [follow download instructions below]

MAC Binaries download

WINDOWS Binaries download

X-WINDOWS Binaries download 

http://sero.org/bad_browser

http://www.blankjeron.com
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